
 

 

Tätigkeitsprogramm 2024  
 

Politische Geschäfte 
 

• Weiterentwicklung der Agrarpolitik: Der SAV bringt die Anliegen der Alpwirtschaft 
in Politik und Verwaltung ein. 

• Umsetzung Jagdgesetzgebung: Der SAV bringt sich bei der Ausarbeitung und 
Umsetzung der neuen Jagdverordnung und der Vollzugshilfe ein. Ziel ist eine 
effiziente Regulierung der Wolfsbestände und produzentennahe Begleitmassnahmen. 
Es dürfen keine Alpen wegen Grossraubtierpräsenz aufgegeben werden müssen. 

• Flächendeckende Bewirtschaftung: Der SAV setzt sich dafür ein, dass die 
Rahmenbedingungen so gestaltet werden, dass eine flächendeckende 
Bewirtschaftung der Alpen weiterhin gesichert ist. 

• Direktzahlungen: Der SAV setzt sich dafür ein, dass das Finanzvolumen für das 
Sömmerungsgebiet gehalten wird. 

• Klimawandel: Der SAV unterstützt die Sömmerungsbetriebe bei der Anpassung an 
den Klimawandel und setzt sich für die Sicherstellung der Gelder von Bund und 
Kantonen für Meliorationsprojekte ein. 

• Erneuerbare Energien: Der SAV setzt sich dafür ein, dass die Interessen der 
Alpwirtschaft bei der Gewinnung von erneuerbaren Energien im Sömmerungsgebiet 
gewahrt werden. 

 
Beratung & Kommunikation/ Mitgliederkontakt 
 

• Organisation der SAV-Alpexkursion. 

• Organisation der SAV-Fachtagung (im Anschluss an die Hauptversammlung). 

• Präsenz an den Versammlungen der Mitgliedorganisationen, Weitergabe der SAV-
Aktualitäten. 

• Präsident/innen-Konferenz im Januar. 

• Weitergabe von Fachinformationen anhand von Vorträgen an externen 
Veranstaltungen. 

• Zusammenarbeit mit dem BLW, Agridea und weiteren Akteuren für die Verbesserung 
der Beratungsgrundlagen im Bereich Alpwirtschaft: 

- Weiterentwicklung der Wissensplattform in Zusammenarbeit mit Agridea. 

• Begleitung von Forschungs- und Beratungsprojekten im Bereich Alpwirtschaft: 
- Mitarbeit beim Forschungsprojekt „Alppersonal“ der HAFL 

• Informationen zur 2. Auflage der SAV Branchenleitlinie, Pflege des neuen Systems 
mit jährlichen Lizenzen. 

• Lead bei der Umsetzung der Anerkennung der Alpwirtschaft als immateriellem 
Kulturerben der UNESCO. 

• Mitarbeit in der Dialogplattform „Weidemanagement und Grossraubtiere“ von SAV, 
SAB, und SBV. 

• Mitarbeit bei der Dialogplattform „Forschung-Praxis Berglandwirtschaft“ der SAB. 

• 3-4 Newsletter mit Informationen aus Politik, Forschung und Beratung. 

• Newsletter mit den wichtigsten Entscheiden aus den Vorstandssitzungen. 

• Beantwortung von Mitgliederanfragen. 

• Medienmitteilungen, Artikel in Zeitschriften (inkl. Montagna). 

• Auskünfte an Medien und Dritte rund um die Alpwirtschaft. 

 
Interne Organisation 
 

• Umsetzen des neuen Inkassosystems. 

• Umsetzen des neuen Organisationsreglements. 


